Einleitung zur Beerdigung

Ich freue mich, dass Sie alle / Ihr alle gekommen seid, um Abschied zu nehmen von …….

Wir nehmen Abschied von dem, was sterblich war an ihr, und bewahren all das im Herzen und in unseren Gedanken, was sie uns durch ihr Dasein geschenkt hat.

Die meisten von Ihnen haben sie persönlich gekannt – einige sind auch uns zuliebe gekommen – danke. Aber die meisten haben sie gekannt, sind ein Stück ihres Weges mit ihr gegangen: zum Teil schon seit der Schulzeit, zum Teil erst in den letzten Jahren im Heim. Wir laden Sie ein in dieser Stunde,  die Erinnerung an …….. noch einmal wachzurufen, ihr für alles Gute und Schöne zu danken und ihr zu verzeihen, wo das nötig ist.

Wir glauben fest daran, dass mit dem Tod nicht alles zu Ende ist und dass all das, was ……. geschaffen, geschenkt und bewirkt hat, sich nicht in Nichts auflöst. Alles Gute eines Menschenlebens wirkt weiter und alles Schlechte findet Versöhnung. 

Wir segnen ihren toten Leib mit der Kraft unserer Gedanken und in der Kraft und Vollmacht dessen, zu dem sie zurückgekehrt ist.

